
Anlage 
Notfallplan:
 

Jede Vermutung, dass ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Minderjährigen gegenüber 
sexuell übergriffig ist, ist eine vermutete Kindeswohlgefährdung. 
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Anlage 3: 
Notfallplan: Umgang mit sexuellen Übergriffen und Gewalttaten

Jede Vermutung, dass ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Minderjährigen gegenüber 
sexuell übergriffig ist, ist eine vermutete Kindeswohlgefährdung. 

MA 
Übergriff durch MA

Ruhe bewahren
ggf. kollegiale Beratung
Leitung 

o

Betrifft der Vorwurf die 
Leitung selbst
Superintendent 

Dokumentationsbogen 

Umgehend externe 
Fachberatung in 

Anspruch nehmen
/Fachstelle der Diakonie 
FUVSS 0211

oder bei Minderjährigen
(05971

Dokume

Keine Befragung der 

betroffenen Person
Kein Gespräch darüber 

mit vermeintlichem 
Beschuldigten

Verdacht 
ist 

eindeutig 
ausgeräumt

Pfarrer Jürgen Rick Tel: 05971/2570

Umgang mit sexuellen Übergriffen und Gewalttaten

Jede Vermutung, dass ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Minderjährigen gegenüber 
sexuell übergriffig ist, ist eine vermutete Kindeswohlgefährdung. 

MA vermutet einen 
Übergriff durch MA

Ruhe bewahren
kollegiale Beratung

Leitung (Presb.-Vors. 
od. PfarrerIn)
informieren 

Betrifft der Vorwurf die 
Leitung selbst
Superintendent 

informieren 
 

Dokumentationsbogen 
benutzen  

Umgehend externe 
Fachberatung in 

Anspruch nehmen
/Fachstelle der Diakonie 
FUVSS 0211-6398342 

oder bei Minderjährigen
(05971-914390

Dokumentationsbogen
benutzen 

Keine Befragung der 
vermuteten 

betroffenen Person
Kein Gespräch darüber 

vermeintlichem 
Beschuldigten

Verdacht 

eindeutig 
ausgeräumt 

Verdacht 
lässt sich 

ausräum

Pfarrer Jürgen Rick Tel: 05971/2570
Jugendzentrum: Carsten Timpe Tel: 05971/2524 

Kirchenmusik: Lena Puschmann Tel: 05971/ 9602375
Präventionsbeauftragte der Gemeinde: 

Präventionsbeauftragte des KKR Viola Langenberger 0251/51028332
Jugendarbeit/Jugendbildungsstätte: D. Schoppmeier (05482

Info an Superintendenten (Einbeziehung des Krisenstabes)
André Ost (05482

Öffentlichkeitsreferentin Ch. Fernkorn 05482/68382

Umgang mit sexuellen Übergriffen und Gewalttaten

Jede Vermutung, dass ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Minderjährigen gegenüber 
sexuell übergriffig ist, ist eine vermutete Kindeswohlgefährdung. 

einen 
Übergriff durch MA 

Ruhe bewahren, 
kollegiale Beratung 

Vors. 
) 
 

Betrifft der Vorwurf die 
Leitung selbst 
Superintendent 

 
Dokumentationsbogen 

 

Umgehend externe 
Fachberatung in 

Anspruch nehmen 
/Fachstelle der Diakonie 

6398342 
oder bei Minderjährigen 

914390) 
tionsbogen 

 
Keine Befragung der 

vermuteten 
betroffenen Person 

Kein Gespräch darüber 
vermeintlichem 

Beschuldigten 

Verdacht 
lässt sich 

nicht 
ausräumen

ennn 

Umgehend 
Vorsitzender/ Vorsitzende des Presbyteriums:

Pfarrer Jürgen Rick Tel: 05971/2570
Jugendzentrum: Carsten Timpe Tel: 05971/2524 

Kirchenmusik: Lena Puschmann Tel: 05971/ 9602375
Präventionsbeauftragte der Gemeinde: 

Präventionsbeauftragte des KKR Viola Langenberger 0251/51028332
Jugendarbeit/Jugendbildungsstätte: D. Schoppmeier (05482

Info an Superintendenten (Einbeziehung des Krisenstabes)
Ost (05482-68381), St

Öffentlichkeitsreferentin Ch. Fernkorn 05482/68382
Kinderschutzbund Rheine: 05971/914390

Umgang mit sexuellen Übergriffen und Gewalttaten

Jede Vermutung, dass ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Minderjährigen gegenüber 
sexuell übergriffig ist, ist eine vermutete Kindeswohlgefährdung. 

MA erfährt
Übergriff durch 

Betroffene

Ruhe bewahren
Zuhören, nicht 

ermitteln
Ernst nehmen

ggf. kollektive Beratung 
Opferschutz beachten

Mitteilen, dass man das 
Gesagte weitergeben 

muss 
Leitung (

od. Pfarrer
informieren
Info an die 

Personensorgeberech
tigten

Beratung durch FUVSS 
/Kinderschutzbund

Dokumentieren!
Bei Minderjährigen: 

Jugendamt informieren
Bei Erwachsenen: In 
Absprache mit dem 

Opfer Anzeige prüfen, 
evtl.

einzuleitende Schritte
(z.B. Freistellung des 

Verdächtigen vom 
Dienst)

Umgehend Info an 
Vorsitzender/ Vorsitzende des Presbyteriums:

Pfarrer Jürgen Rick Tel: 05971/2570;     Pfarrerin Claudia Raneberg Tel: 05971/51372
Jugendzentrum: Carsten Timpe Tel: 05971/2524 

Kirchenmusik: Lena Puschmann Tel: 05971/ 9602375
Präventionsbeauftragte der Gemeinde: 

Präventionsbeauftragte des KKR Viola Langenberger 0251/51028332
Jugendarbeit/Jugendbildungsstätte: D. Schoppmeier (05482

Info an Superintendenten (Einbeziehung des Krisenstabes)
68381), Stellv.: J. Oberbeckmann (05404

Öffentlichkeitsreferentin Ch. Fernkorn 05482/68382
Kinderschutzbund Rheine: 05971/914390

 

Umgang mit sexuellen Übergriffen und Gewalttaten

Jede Vermutung, dass ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Minderjährigen gegenüber 
sexuell übergriffig ist, ist eine vermutete Kindeswohlgefährdung. 

erfährt von einem 
Übergriff durch 

Betroffenen selbst 
 

Ruhe bewahren 
Zuhören, nicht 

ermitteln 
Ernst nehmen 

gf. kollektive Beratung 
Opferschutz beachten

Mitteilen, dass man das 
Gesagte weitergeben 

muss  
Leitung (Presb.-Vors. 

od. PfarrerIn) 
informieren 
Info an die 

Personensorgeberech
tigten 

Beratung durch FUVSS 
/Kinderschutzbund

Dokumentieren! 
Bei Minderjährigen: 

Jugendamt informieren
Bei Erwachsenen: In 
Absprache mit dem 

Opfer Anzeige prüfen, 
l. sofort 

tende Schritte
(z.B. Freistellung des 

Verdächtigen vom 
Dienst) 

Info an Leitung
Vorsitzender/ Vorsitzende des Presbyteriums:

Pfarrerin Claudia Raneberg Tel: 05971/51372
Jugendzentrum: Carsten Timpe Tel: 05971/2524 Handy: 0157

Kirchenmusik: Lena Puschmann Tel: 05971/ 9602375
Präventionsbeauftragte der Gemeinde: Anna Kegler 05971/2

Präventionsbeauftragte des KKR Viola Langenberger 0251/51028332
Jugendarbeit/Jugendbildungsstätte: D. Schoppmeier (05482

Info an Superintendenten (Einbeziehung des Krisenstabes)
v.: J. Oberbeckmann (05404

Öffentlichkeitsreferentin Ch. Fernkorn 05482/68382
Kinderschutzbund Rheine: 05971/914390

 

Umgang mit sexuellen Übergriffen und Gewalttaten

Jede Vermutung, dass ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Minderjährigen gegenüber 
sexuell übergriffig ist, ist eine vermutete Kindeswohlgefährdung.  

von einem 

 

gf. kollektive Beratung 
Opferschutz beachten 

Mitteilen, dass man das 
Gesagte weitergeben 

Vors. 

Personensorgeberech-

Beratung durch FUVSS 
/Kinderschutzbund 

 
Bei Minderjährigen: 

Jugendamt informieren 
Bei Erwachsenen: In 
Absprache mit dem 

Opfer Anzeige prüfen, 

tende Schritte 
(z.B. Freistellung des 

Verdächtigen vom 

Ruhig und bestimmt 
den Übergriff stoppen, 
für Sicherheit sorgen
Beobachtungen und 
eigenes Einschreiten 

Leitung informieren

Bei Minderjährigen: 

Jugendamt informieren
In Absprache mit dem 
Opfer Einschaltung der 

Hilfe/Beratung durch 

eitung 
Vorsitzender/ Vorsitzende des Presbyteriums: 

Pfarrerin Claudia Raneberg Tel: 05971/51372
Handy: 0157

Kirchenmusik: Lena Puschmann Tel: 05971/ 9602375
Anna Kegler 05971/2

Präventionsbeauftragte des KKR Viola Langenberger 0251/51028332
Jugendarbeit/Jugendbildungsstätte: D. Schoppmeier (05482

Info an Superintendenten (Einbeziehung des Krisenstabes)
v.: J. Oberbeckmann (05404/

Öffentlichkeitsreferentin Ch. Fernkorn 05482/68382
Kinderschutzbund Rheine: 05971/914390 

Umgang mit sexuellen Übergriffen und Gewalttaten    
Jede Vermutung, dass ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Minderjährigen gegenüber 

MA beobachtet
einen Übergriff

Direktes Eingreifen
Ruhig und bestimmt 

den Übergriff stoppen, 
für Sicherheit sorgen
Beobachtungen und 
eigenes Einschreiten 

dokumentieren
ggf. für ärztliche 

Versorgung sorgen
ggf. Beweismittel 

sicherstellen
Leitung informieren
(Presb.-Vors

PfarrerIn)
 

Bei Minderjährigen: 
Hilfe für das Kind, 

Jugendamt informieren
In Absprache mit dem 
Opfer Einschaltung der 

Polizei. 
Freistellung des 

Verdächtigen vom 
Dienst

Für Opfer: 
Hilfe/Beratung durch 

FUVSS/ 
Kinderschutzbund

Pfarrerin Claudia Raneberg Tel: 05971/51372
Handy: 0157/89410702 

Kirchenmusik: Lena Puschmann Tel: 05971/ 9602375 
Anna Kegler 05971/2305 

Präventionsbeauftragte des KKR Viola Langenberger 0251/51028332 
Jugendarbeit/Jugendbildungsstätte: D. Schoppmeier (05482/68194),  

Info an Superintendenten (Einbeziehung des Krisenstabes) 
/956546) 

Öffentlichkeitsreferentin Ch. Fernkorn 05482/68382 

Jede Vermutung, dass ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Minderjährigen gegenüber 

beobachtet  
einen Übergriff 

Direktes Eingreifen 
Ruhig und bestimmt 

den Übergriff stoppen, 
für Sicherheit sorgen 
Beobachtungen und 
eigenes Einschreiten 

dokumentieren 
ggf. für ärztliche 

Versorgung sorgen 
ggf. Beweismittel 

sicherstellen 
Leitung informieren 

Vors. oder 
PfarrerIn) 

Bei Minderjährigen:  
Hilfe für das Kind, 

Jugendamt informieren 
In Absprache mit dem 
Opfer Einschaltung der 

Polizei.  
Freistellung des 

Verdächtigen vom 
Dienst 

Für Opfer: 
Hilfe/Beratung durch 

FUVSS/ 
Kinderschutzbund 

Pfarrerin Claudia Raneberg Tel: 05971/51372 
 


